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Der Schöpfer der Sowjet⸗Panzer verhaftet 


General Mawlow muß für die ſurchtbaren Sowjetverluſte büßen / Zwei Parteien im Oberſten Verteibigungsrat 


Eigene Drahtmeldung der LZ, 


Rom, 4. Auguſt 

Der Oberſte Verteldigungsrat der Sowſet⸗ 
union iſt mit dem Ausbruch des Krieges zu 
einer permanenten Sitzung zuſammengetreten. 
Wie aus Antara berichtet wird, haben ſich 
Tue Parteien gebildet: elne Gruppe mit 
Shdanow, Woroſchilew und Kalinin und die 
georgische Gruppe mit Stalin und den Aeme⸗ 
niern Diifojan und Veriſa. Unter den wichlig⸗ 
ſten Eutſcheldungen, die vom Oberſten Somjetir 
ſchen Berkelvigungerat geltoffen worden ſind, 
wird die Beseitigung des Generals Pa wow 
lengnnt, den man file die ſchweren Verluſte der 
ſowietiſchen Armee ſelt dein 24. Juni verant⸗ 
wortlich macht. General wa iſt der 
Schöpfer der fomjellihen Panzerſturmwagen. 
Wie es heißt, iſt er verhaftet worden und bes 
findet ſich in einer Jeſtung, bis man ihm den 
Prozeß machen wird. - 

ie Botihaft Stalins an Rooſevelt mit der 
bringenden Forderung nach nordamerltaniſchen 
Kriegslieferungen zeigt nach römiſcher Anſicht, 
daß die Sowjetunion allein keinen 
langen Widerftand mehr leisten 
ann. „Wie an dh war, schreibt die 
Sonntagsausgabe des halbamtlichen „Glornale 
Italia, „geht Nogſevelt ebenfo wie Churchill 
in der ſowietiſchen Angelegenheit mit äußerſter 
Vorſicht nor", Das Blatt hebt hervor, daß die 
Somjels ih bereits fir die angellächlikhen 
Mächte geopfert Haben, denen der jo gewonnene 
Zeitgewinn aber eine wirkliche a u le 
Moskaus nicht wert it, Man zitiert in Rom 
in dieſem Zusammenhang, das „Wall Street 
Journal, in dem es het, man könne nicht 
daran denken, die Verteidigungsmittel Nord. 
amerifas zugunſten von Mafienlieferungen an 
die Bolfhewiten zu ſchwächen. Bezeſchnend 
findet man es in Rom, daß die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika für die Sowjetunion 


nicht die Lendzand⸗leaſt⸗Bill anwenden, ſondern 
Bargahlungen verlangen, da die So⸗ 
wjets über genügend flüffige Geldmittel vers 
fügten. Schl an macht man auf die Mider⸗ 
ſtände aufmerfjam, die das amerklaniſche Volk 
der Hilfe für die Sowjets entgegenfel. Auch 
England hat ſich bisher praktſſch uicht zu Liefer 
rungen entschließen können, und die Erklärung 
Chüfchilo vom 22. Jun, „Moskau alle Hilſe 
ii lelſten, die in britiiher Macht ftehe", it 
Papier geblieben, 

Daß auch die dipfomaliihen Bemilhungen 
Moskaus wenig Erfolg haben, beweſſt den po» 


litiſchen Kreſſen Rome elne Meldung aus 
Hfingling, der zufolge der Soweltbotſchafter in 
Tſchungting dem Marſchall Tſchlangkaiſchek 
eine Reihe von Vorſchlägen vorgelegt hat, die 
bie chineſiſch⸗ſowfetiſchen, Beziehungen beifern 
Jollen, Diefe Vorſchläge find von 
Tihlangtaifhel kühl aufgenoms 
men worden, ba die Haltung der kommunſſti⸗ 
ſchen Truppen in der chineſiſchen Armee wieder⸗ 
holt den Infah der regulären Truppen geſor⸗ 
dert hat, wobel es an verschiedenen Punkten, 
ve Landes zu regelrechten Gefechten gelonmen 
iſt. 


10000 Gefangene am Peipus-See 


Moskau erneut mit guter Wirkung bombardlert / 40 000 Bass. versenkt 


Aus dem Führerhauptquartler, 3. Auguſt 


Das Oberkommando der Wehrr 
macht gibt bekannt: 
Bei der Vernichtung feindlicher Verbände 


weſtlich des Peipus⸗Sces würden rund 10 000 
Mann gefangen genommen ſowie zahl⸗ 
reiche Banzerfampfwagen, Geſchllge und anderes 
Kriegogerät erbeutet. 

en Übrigen Teilen der Oftfront verlau⸗ 
Ten die Dperationen erſolgreſch. 

Stärkere Kampfſlieger verbinde bombardler⸗ 
ten in der letzten Nacht mit guter Wirkung mfli⸗ 
läriſche Anlagen in Moskau. 

Zu Kampf gegen die britiſche Verſorgungs⸗ 
Ihiffahst war bie N am geſtrigen Tage 
und in der Iehten Nacht beſonders use! jteid). 
Sie vernichtete 1 es Gel si en 
vor der beltiſchen Oſttüſte ſechs Handels 1115 
darunter zwei Tanker mit zuſammen 40 000 
Bc. und beſchädigte einen größeren Frachter 


schwer. Bei den FürzerInſeln wurde ein Hanı 
belsſchiſſ in Brand geworfen. 

Erfolgreiche Angeiffe deutiher Kampfſlug ⸗ 
zeuge richteten ſich in der Ichten Nacht gegen 
verſchledene Flugplätze auf der brltiſchen Inſel. 

Bor der holländiſchen Küfte ſchoſſen zwei Ha⸗ 
ſenſchutzboote je ein beitiſches Kampflugzeug ab. 


Der beitiſche Flottenſtügpunkt Ale an - 
dria wurde in der Nacht zum 2. August von 
deutſchen Kampfflugzeugen bombardiert. 


Urltiſche Kampfflugzeuge warfen in der leh⸗ 
ten Racht an einigen Orten Norbweite und Rorb⸗ 
beuiihlands eine geringe Zahl von Spreugs und 
Brandbomben. Schwache Kräfte drangen bis 
Berlin vor. Infolge der Flatabwehr konnten 
Hur einzelne Flugzeuge den Stabtlern erreichen. 
Die Zivilbevölferung hatte einige Verkufte. 
00 britiſche Kampfflugzeuge würden abge⸗ 

offen, 


Bolſchewiſtiſcher kommandierender General gefangen 


Betwaffnung und Allsrüſtung der Sotwiets größtenteils vernichtet / Nachſchub vollſtändſg zufammengebrothen 


Berlin, 3. Auguft 
Bon deutſchen Truppen wurde an ber Oſt⸗ 
front der Kommandierende General 
eines bolſchewiſtiſchen Armeekorps gefangen ⸗ 
jenommen, Der Sowiet⸗ General Left te, 
ah die Bolſchewilten vor allem in den Teilen 
Tagen überaus | 


türke ber 
menter 55 f im allgemeinen nur noch 
250 bis höchſte 

reichen Korps gen es Überhaupt feine Ban: 
jerverbünde mehr. Wie ber weiter 
berichtet, gäbe es Somjelsforps, bie Häufig 
nur noch aus einer Divifion beſtehen. Mehrere 
wle e Armeen feien nach den unge, 
mein blutigen 1 der leiten Tage nur 
noch eine bis zwei Divifionen ſtark. Iu Moss 
In werbe verſucht, Al Diviſtonen durch Neu⸗ 
auſſtellungen zu ergänzen, 

Man fan unde erdsrüftung der Bolſchewl⸗ 
ften ſel durch die deutſche Luftwaffe in den 
Magazinen gem gröbten Tell vernichtet worden. 
Der Mangel an Munition und Benzin ſel kata⸗ 
a Es werde verfucht, durch scharf 

urchgeführte Zuteifung dem drückenden Mangel 


zu begegnen, doch fei es unmöglich, auch nur 
einigermaßen ausreichende Mengen an Benzin. 
und Munition hexanzubringen, weil vie deutſche 
Luftwaffe die wichrlaten Nachſchubſtraßen, Towie 
umfangreiche Lager zerſtört habe. Die Werjors 
el er Truppe mit Nahrungsmitteln 
sel öllig unzureichend. Die Transport- 
ſchwierſgtelten hätten ſich in unvorſtellbärem 


Mafe verſtärkt. Auch der Nachſchub des Mann ⸗ 
ſchaſtserſaßes fei Ka Jüſammengebrochen. 
Von geregelter Ausbildung könne überhaupt 
nicht geſpochen werden, da es nicht nur an Aus⸗ 
bildungsperfonal, ſondern auch an ormen, 
Waffen und Geräte fehle. Kampſſtärte und 
Kampfkraft der bolſchewwiſtiſchen Verbände hät⸗ 
ten ſtark nachgelaſſen, 


Neue britiſche Frechheit in Teheran 


Rochmals Austveifung aller Deutſthen gefordert / Die Sowie auf Albions Spuren 


Teheran, 3. Auguſt 

Wie gemeldet wird, hat der britische 
Gefandte in Teheran ple Erklärung der 
ſtanſſchen Regterung Über die Anweſenhelt von 
Deutſchen in Iran und bie een daß 
während der letzten Monate mehr deutſche Aus“ 
reifen als Einkelſen bei den kranlſchen Grenz ' 
stellen regiſtrlert wurden, als unbefriebi» 
gend und das Kernproßlem nich berührend 
abgelehnt, Der brltſſche Gefandie hat, wie man 


Finnland „vom Feind okkupiertes Gebiet“ 


Spibfindige Londoner Formulierung soll beabfichtiote Rochtsbrüche deten 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Stodholm, 4. Auguſt 


Geftern ließ In London das Handelsminiltes 
lum und das Minifterium für wirtſchaftliche 
Kriegsführung befannigeben, daß Finland 
um „vom Feind oflupierten Ge⸗ 
tet erklärt wurde. Dleſe bewuhten Verkeh. 
zungen des Falbeſtandes haben natürlich ihre 
beſonderen Motive. Man wiluſcht in London 
ohne formale Erklärung des Kriegszuſtandes 
mit Finnland, der ſich ja nicht aus dein Abbruch) 
der diplomatiihen Bezlehungen d ers 
bt, eine juriftiihe Formel zu fluden, die ben 
Briten ſowohl das „Net“ gibt, ſinniſches Ters 
ritorium zu bombarbieren (was in Watfams ba 
zeits geſchehen I), wie auch die finniſchen Gut. 
jaben einfrieren zu ſaſſen und ſich vor allem der 
innilden Handels tonnage zu be⸗ 
Man darf annehmen, daß die 


mädtigen 
na neueſten britiihen Rechts⸗ 


von einem jolden 


bruch betroffenen finniſchen Guthaben ziemlich 
hoch find, da Finnland ſelt der Beſeßung Nor⸗ 
wegens einen bedeutenden Handelsilberſchuß 
hatte und ſiunſſche Schiife außerdem ber Yatı 
famo einen regen Schlſſsverkehr mit ennliihen 
Häfen fortehten, Wie ber Londoner Korke⸗ 
Ipondent von „Stodholms Tidningen“ mitteilt, 
werben jedoch die jinniihen Staatsangehörigen 
ſelbſt in England feinen anberen Belhräntuns 
gen unterworfen, als biefe ohnehin für Auslän⸗ 
der gelten. Dagegen N jeber Telegramm» und 
Teleßhonverkehr mit Finnland geſperrt, ſo daß 
unter anderem die finniihen Aena e een 
denten in London ihre Berlchlerſtatzung einitelr 
{en müſſen. Im übrigen ſchlieht der Korreſpon⸗ 
dent au Dem ne von engliſchen Preſſeäuße⸗ 
zungen über Flunland auf „nicht geringe Ver⸗ 
wirkung“, die in England nach dem Abbruch 
der diplomalſſchen Bezlehungen Herriht, 


welter hört, die Aus welſung aller 
Deutfhem aus Iran gefordert, deren 
Zahl ſich, zuverläffigen Schätzungen, acc auf 
etwa 2000 Perſoneß beläuft, eſnſchkießlich 
Frauen und Kinder, 

Wie aus 300 f er Quelle vexlautet, hat 
auch der ſowfet 10 Geſandte in Te⸗ 
heran bei dem ſraniſchen Außenminiſter wegen 
ber angeblichen l einer großen ns 
zahl Deutſcher in Iran Vorftellungen erhoben 
und ſich der dreiſten Forderung ber britiichen 
Regierung, dieſe Deutſchen auszuweſſen, ange 
ſchloſſen. 


Ruch Afghaniftan foll ausweifen 
Ankara, 3. Auguſt 
Wie aus Kabul gemeldet wird, hat ſich bie 
britifhe Regierung durch ihren Ges 
ſandten ebenfo wie in Teheran frech im Ins 
nere Ungelegenheiten Afghan! 
ftans eingemiſcht und wegen der angeb⸗ 
lichen Anweſenhelt zahlreicher deutſcher Spe⸗ 
zialiften, die „eine Bedrohung Indiens daritell« 
ten“, Vorftelliingen erhoben. die afgbaniftaniiche 
Regierung hal biefe breifte und durch nichts 
begrilnbete 1 RLICHUNG urüdgewiefen 
um ne daß ſich n bab lde nur we⸗ 
nige Deutihe befinden, Sie hat dabei ihren 
um 1 9 Neutralitäiswillen erklärt und 
betont, daß fie keinem Fremden irgendwelche 
politiſche Aktivität im Lande geſtatte. 


In. 1 milſlen forlan alle B. 
8 bis 14 Tage im voraus angemeldet 
e argentiniihe Innenminikterlum 
den Gouverneur der Peovin; 
in er bie Unterbrldung ber 
Wiühlarbeit anmahnd, 


Die Durchdringung Südamerikas 


Von unserem Sch.-Berichteratatter 


Liſſabon, Anfang gef, 
In den Vereinigten Staaten berei⸗ 
tet man die Durchdringung der Iberoamerifanis 
6 50 Staaten auf kulturellem, polltiſchem, wirt, 
ſchaftlichem und milttärifhem Gebiet mit jener 
Gründlichtelt und Umſicht vor, die den US 
Amerikaner ftets dann auszeichnet, wenn es ſich 
um große Aktionen handelt. Während man im 
Weihen Haus das, Grin! wahrt, und jo tut, als 
feien beilpielsweife die Erklürungen des Geng» 
tors Clark über die Notwendigkeit, ang Süd 
amerifa in ein Bündel von den Vereinigten 
Staaten kontrollierter Kolonien zu verwandeln, 


lediglich Phantaflen eines Einzelgängers, find 


Hunderte von Organzſalſonen und Tauſende und 
aber Tauſende von Petſonen im ganzen Lande 
an der Arbeit, um das große Werk der end 
een Einverleibung der ehemals 
paniſchen und portugleſiſchen Teile des amer:« 
kanischen Kontinents in die anglo⸗amerlkaniſche 
Einflußſphäre vorzubereiten. „Vom Allantik 
bis zum Pazifit“, erklärte dieſer Tage die „New 
York Times“, „wird die öffentliche Meinung 
der USA, in rapidem Tempo Südamerikas bes 


zu h 
in Wafhington ift es ſchon feit längerer Zeit 
in den führenden Kreiſen große Mode, 
Spaniſch und Portugjeſiſch zu ler ⸗ 
nen, und prominente Perſönlichtelten der Bun⸗ 
deshauptſtadt, vor allem der Bundesämter, 
ließen ſich in Waſhington Post“ und anderen 
Blättern beſonders gern mit einem ſpanſchen 
Wörterbuch in der Hand photographieren. Heute 
rünkt ſich dieſe d nicht mehr auf 
Walhington, ſondern hat das ganze Land ers 
tiffen, Sie wird von maßgebenden Kreiſen, 
Finter den Kuliſſen ſehr geſchickt gelenkt und 
aasee denn man braucht dringend ſpanſſch⸗ 


each,“ 


prehende Angeſtellte, Arbeiter, Ingentente und 
eamte in großer Menge, wenn der ehrgeizige 
Plan des Weißen Haufes gelingen foll, 

Die ſogenannten „Din Schools“ in den 
Propinzoxteus veranftalien ſyſtematiſch 
Abendturſe, die nach den richten der 
Zeitungen überlaufen find von Mechanitern, 

‚ehnilern, kleinen Angeſtellten, Geſchäftsleu⸗ 
ten, Soldaten uſw., die alle auf die größe 
Chance ihres Lebens in den „unerſchloſſenen“ 
Ländern füdlich des Rio Grande Boten, Es 
gibt ſchon nicht mehr genügend Lehrkräfte, und 
im Staate Ulah z. B. [ind dle ſpanſſchen und 
portugielijchen Lehrer fortgefept auf der Reife, 
um ihre Lektionen in den einzelnen Kurſen und 
Colleges des Staales wahrzunehmen. Natllr⸗ 
lich gibt man dieſer Bewegung nach außen hin 
ein rein geiſtiges Geſicht und zieht ſogar mit 
Vorliebe fübamerilaniiche Kreſſe zur Untere 
pic heran, indem man ihnen vopredet, dieſen 
bob große Intereſſe der i für! 
ſüdameritaniſche Dinge jei lediglich das Ergeb⸗ 
nis der Politlt der guten Nachbarſchaft des 
0 Roosevelt. 

as ſſt der eine dem Inlande geltende Teil 
der großen Organifation, Der andere gilt ben 
Wiener Staaten ſelbſt. In War 
ſhington find im letzten Jahre zahlreiche Agen⸗ 
turen, Snjtitufionen, Zirkel, Ainter, Organifas 
tionen und Ausſchilſſe aufgebaut worden, die 
ſich alleſamt nach außen hin mit der Beſſerung 
und ‚alien: ber nachbarlichen fichtel ae * 
Sübamerita befallen, in Wirtlichkeik aber in 
organiliert find, daß ſie von heute auf morgen 
in ein offenfives Juſttumenk der Durchdringung 
Sibamerifas umgewandelt werden können. 

Da gibt es & B. dle W für 
tulturelle Beziehungen im Staals⸗ 
departement, dle fih vor allem mit dem Pro. 
felesens und Stubentenaustaufc beihäftigt und 
ten Ziel es ift, möglichſt viele, gnete ame ⸗ 
tifaniihe Hochſchullshrer nach Südamerika zu 
chigen und noch mehr Jübamerikaniihe Inzenlek⸗ 
nelle für das Stublum an den Univerſttäten 
der USW. zu gewinnen. Noch umfaſſonder und 
lelbewußter iſt die Artzelt des vom Rockeſeller⸗ 
Juſtitut mit unerſchöpſlichen Mitteln de 
teten „Komltees, 0 Gleichſchaltung der kom, 
merziellen und kulluxellen Bezlehungen zwiſchen 
den amerltanifhen Republiken“, fur; Racke⸗ 

ellex⸗Ausſchuß genannt. Dieler Rode 
eller, Ausſchug macht eigentlich alles, Großes 
und Kleines, Wichtiges und weniger Wichtiges, 
can gleich, ob es ſich nun um Juſchülſſe zur 

er) 100 der Ali in irgendeinen 
Andenhochtal oder um die Organiſaklon von 
Kunftausitellungen in Neunork und Rio de Ja⸗ 


‚neiro handelt, oder um das Eindringen amerie 


kaniſchen Kapitals in die Schlüffelftellungen der 
fübameritaniiiien Wiriſchaft. 

Die Rortejellermillionen müiſſen ſch natürlich 
verzinſen. Auskauſch von geiftigen Gütern wirft 
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Wir bemerken am Rande 


Canlerburn macht Schule „In ihrer Beutegier feien 

die veutſchen Truppen jeht 
dazu übergegangen, die Kirchen auszurdubern", wel. 
dels gestern der Moskauer Rundfunk. „Die deutlhen 
Soldaten raubten Altargeräte, wertvolle Kirchen ⸗ 
eiwänder und rilfen die Verzierungen von pen Heir 
inenbilbern ab, In einem Ort logar hällen die 
Beulſchen einen ogläbrigen Kircendiener, der ſſch 
ber Plünderung einer Kirche wiperſeßt babe, zu 
Tode gefoltert und feine Leiche vom Glodenkurm 
herabgeworſen.“ 

Die balſchewiſtiſchen Kirchenſchänder und Mrleſter, 
mörder eniblöben ſich aſſo nicht, die eigenen Werbrer 
‚hen anderen in die Schuhe zu Icieben und ſcheinen 
allen Ernftes zu hoffen, mit dieſer Greuelmeldun 
"ob itgenbweihen Cindrud zu machen. obglei 
durch Bilddofumente die Melt Lünglt Kenninis da« 
von hat, daß das, was teilidlih an Kirchen im 
Bolfgemiftenitant noch übringehlichen war, in bier 
fen Tagen ihrer Habgier zum Opfer gefallen ift, 

Der heuchterſſche Hetzer in Canterbury könnte auf 
die plöhliche Belehrung feiner bolihemiftifhien Ge⸗ 
noffen fol; fein, nür ift folder Schwindel denn doch 
zu abfurb und plump, um nicht von vornherein ber 
Lächerleichteit anheim zu fallen. 


feinen materiellen Gewinn ab, aber er bildet 
eine glänzende Faſſade, hinter der die wirklichen 
Geschäfte gemacht werden können. Überall in 
Südamerika tauchen die Vertreter der Nodes 
ſeller⸗Organiſalion auf, ſtellen ſyſtematiſche Un⸗ 
e über die Ausnutzung der Voden⸗ 
ſchätze oder die industriellen Ausſichten beſtimm⸗ 
ter Landesteile an. Ihre beſondete Sorge iſt die 
Errihtung von ſehr wichtigen In ⸗ 
duſtrien, die im Krieg einen Rückhalt und 
eine Reſerve für die US, bilden können. Zu 
den Aufgaben des Rockeſeller⸗Ausſchuſſes gehört 
auch die, wie man in Amerika offiziell ſagt, 
Weiterbildung des Radios und der Preſſe zum 
I weck einer wirkſameren Verteilung wichtiger 
Nachrichten und Informationen in den Ländern 
Südamerikas“, das heißt die Kontrolle über 
Preſſe und Rundſunt in den Ne ſüdameri⸗ 
laniſchen Repuhliten. Die pra 910105 Auswir⸗ 
kungen dieſer Arbeit, für die Millionen aus⸗ 
gegeben werden, beginnen ſich bereits zu zeigen. 

Die Stimmung weiter Kreiſe in USA, Süd» 
amerika gegenüber iſt in gewiſſer Saab mit 
der Stimmung der amerlkanſſchen Bevölkerung 
vor der 1 des Weſtens um die Mitte 
des vergangenen Jahrhunderts zu vergleichen. 
Man hofft, noch einmal die Gelegen ⸗ 
heit zu einem großen imperialiſti⸗ 
[chen Raubzug zu haben, nur daß er ſich 
diesmal nicht nach Weſten, ſondern nach Süden 
richtet, Die Eroberung des Weſtens hat Amerika 
im vergangenen Jahrhundert über mehrere 
große wirlſchaftliche Kriſen hinweggeholſen. 
uch jest hofft man im Weißen Deu augen« 
ſcheinlich, daß die erlöfenbe Formel fiir alle ſo⸗ 
alen und wirtſchaftlichen Nöte, die durch den 
New Deal in keiner Weiſe gemildert würden, 
durch eine Expanſion nach außen hin gefunden 
au 110 

mfolgebeffen wird in USU, ein Rieſen ⸗ 
apharat vorbereitet, deſſen Aufgabe es 
ift, die geiſtige und wiriſchaftliche Eroberung 
aller Länder ſüvlich des Rio Grande norzuberei« 
ten, Eine Art ungeheure Dampfwalze ſteht ber 
keit, um über Iberoamerita hinwegzugehen, for 
bald erſt einmal das Weiße Haus das Signal 
zum Eintritt in den Krieg gegeben hat, deſſen 
erſte Opfer auf amerikaniſcher Seite die Eigen» 
7 09 und Eigenwirtſchaft Iberoamerifas fein 
werden. 


Sie reden von „Candes verrat“ 
Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Stockholm, g. Auguſt 

Die Gesinnung, von der die unter nsch 
Haalon in London beſchäftigte norwegiſche 
Emigranten regierung befeelt if, geht 
aus einer Rede des „Juſtizminſſters“ Terſoe 
Wold hervor, die er anläßlich der Verkündung 
elner 11 Lug, der Regierung hielt. Da⸗ 
nach machen ſich Diejenigen Norweger, die ſich 
im Rahmen der Norwegiſchen Legion 
oder ſonſtwie an dem europäiihen Abwehr⸗ 
lampf gegen den Bolſchewismus beteiligen 
(„ven Feind helſen“, fo lautet die Formulfe⸗ 
zung) des Landesverrats ſchuld ig“. 
Grotester dürfte wohl die Teilnahme der Nor⸗ 
weger an dem Kampf gegen einen Feind, der in 
ben ſkandinaviſchen Raum noch kurz vorher 
nicht nur eingebrochen war, ſondern der ihn 
auch durch immer neue 970 915 Forderungen 
in ſeiner Exiſtenz bedrohte, bisher allerdings 
noch nicht interpretiert worden ſein. Man wird 
das Urteil über die Erbärmlichteit der Geſin⸗ 
nung, die in ſener Rede zum Ausdruck kommt, 
getroſt den Nörwegern überlaſſen können. 


fein finnifcher Gefandter in Dublin 


Eigene Meldung der LZ. 
Stockholm, 4. Auguſt 

Das finniſche Außenminſſterſum demen⸗ 
tiert die von London verbreitete Nachricht, 
daß Finnland in Dublin eine Geſandiſchaft er⸗ 
richten und den bisherigen finnſſchen Geſandten 
in London Griepenberg dorthin fenden 
werde. Wie der Londoner Korreiponbent von 
„Dagens Nyheter“ mitteilt, habe nach zuver⸗ 
äffigen" Informationen“ die finniſche Regie, 
zung die ſchwediſche gebelen, die Verſre⸗ 
tung der finniſchen Intereſſen in 

Großbritannien zu übernehmen. 


Wieder in aktivem Dienſt 
Zotio, 3. Auguſt 

In einem am Sonnabend veröffentlichten Er⸗ 
aß der japanifhen Regierung wird 
bekanntgegeben, daß in Zeiten außergewöhnli⸗ 
cher internationaler Lage oder während eines 
Krieges im Ruheſtand lebende Mar lneoffi⸗ 
ziere, von Vizeadmiral abwärts ſowie auch 
Marineunteroffiziere, wieder in den Flotten⸗ 
reſervedienſt aufgenommen werden können. 


Zulelge neuer Untuhen wurbe in Damaskus das 
nächtliche Unogehverbot verihäll, fo paß es nun für 
11 Stunden von 20 bis 7 Uhr ſellh beltcht, 
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Das ſind die bejubelten Auartiergäſte! 


die Juden von Aleppo haben ſich mit ihren Auſtrallern gründlich angeihmiert 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Stodholm, 4. Auguſt 

Jüdiſche Familien in der ſyrſſchen Stat 
Aleppo Hatten mit Freuden Auſtralſer 
als n bei ſich aufgenom⸗ 
men, um mit ihnen die Beſetzung Syrlens durch 
britiſche Truppen zu feiern. Die Auſtralier 
betranten ſich und ſchleppten den jildifhen Gaſt⸗ 
gebern alles weg, was ihnen in die Augen 
stach, Der allengliihe Soldat if ſchon kein ans 
genehmer Kunde und die engliſche Heeresver⸗ 
waltung weiß ſich bei Einquartierungen in 
engliſchen Hotels, Penſionen, Schulen uſc nicht 
sonders für die angerichteten Schäden, für die 
ſie in unzähligen Prozeſſen haftbar gemacht 
wird, „Degung“ zu beſchaſſen, als daß fie die 
Sähnbehsjunms auf die betreffenden Truppen» 
teile umlegt. Da kann man ſich erſt vorftellen, 
wie es die Auſtralier treiben, Die Neuforker 
Zeitung „PM“ berichtet: daß die Auftralier, 
— in der engliſchen Sprache mit einem „Zärt⸗ 
lichkeits“⸗Wort „Auſſtes“ genannt — in Agnp⸗ 
ten derartig aufgetreten An, daß die Agyp⸗ 
ter bei ihrem bloßen Anblick er» 


bleichten. Kino⸗ und Tanzvorführungen, 
Theatervorſtellungen, Kabarett und die unver« 
meidlichen Alkoholmengen wurden zu den Trup⸗ 
penlagern gebracht, die vorſichtigerweiſe in der 
Wüſte an, ſelegt waren, da bei Stabturlaub eini⸗ 
er „Auſſies“ altengliſche Truppen ſofort zu 
yolizeidienſten anı eleht werden werben muß 
ten. Noch anziehender als Wertſachen oder Als 
koholika wirken auf die Söhne des fernen Au⸗ 
ftraliens Frauen. Die USED Difsiplin iſt 
bei ihnen nicht zur höchſten Vollendung gedie⸗ 
hen. Die erwähnte Newyoker Zeitung „PM“ 
schreibt wörtlich: „Der auſtraliſche Soldat würde 
lieber tot aufgefunden werden, als einen eng ⸗ 
liſchen 0 zu grüßen. Sle unterlaſſen dies 
ganz einfach en m und natürlich kann man 
nicht die ganze auſtraliſche Armee vor das 
Krlegsgericht stellen.“ Und nun erklärt es ſich, 
warum den Juden in Aleppo bei ihrer Sſeges⸗ 
19 05 etwas unbehaglich geworden ſein mag. 
ann wundert es auch nicht, daß dieſe weil ⸗ 
ereiften Gentlemen in Libyen die Gräber ſta⸗ 
leniſcher Soldaten erbrachen und die antiken 
Schätze zerſtörten. 


Slützvunkt Malta erneut bombardiert 


Bründe auf dem Bahnhof in Maria Marul / Kühner Vorſtoß in Oftafriln 


Rom, 3. Auguſt 
Der Italtenifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 
Verbände der Luftwaffe haben den Flotten ⸗ 
ftüßpuntt von Malta bombardiert, 


In Nordafrika Artillerietätigkeit an der 
Tobruk⸗Front. Unfere Flugzeugverbände haben 
den Bahnhof von Marſa Matrut mit Spreng⸗ 
und Brandbomben belegt und Brände hervor 
gerufen, 

In Oſtafrika haben die tapferen Truppen 
der Garnifon von Uolcheſit erneut ihre Einſatz ⸗ 
bereltſchaft und ihren Elan unter Beweis ger 
ſtellt. Eine ſtarke, Haupstüchtich aus nationalen 
Verbänden beftehende Kolonne dieſer Truppen 
unternahm unter dem Befehl von Oberleutnant 
Gonnella einen kühnen Vorſtoß, bei dem es ger 
lang, tief in die Stellungen des Feindes einzu⸗ 
dringen und ihm ſchwere Verluſte zuzufügen. 

Im Mittelmeer erzielte eines . Flug- 
5 ie einen Torpebotreffer auf, eine größere 
ſeindliche Einheit, 7 


Hühner Vorſtoß einer Panzerdivifion 
Berlin, 3. Auguſt 


Im Verlauf der Kämpfe im Norben ber 


Oſtfront brachte eine wap e EIER 


in kühnem Vorſtoß wichtiges elände im 
deutſche Hand. Alle Re je ber Bolſchewiſten, 
die verlorene Rofition wieder zu erobern, wur⸗ 
den mit den biutiaften Verluſten für die So⸗ 
wjets abgewieſen. Über 2900 ſowfetiſche Solda⸗ 
ten wurben getötet und faufende gefangen ges 
nommen. Unter dem umfangreiden erbeuteten 
Kriegsmaterial befinden ſich 71 ſchwere und 
ſchwerſte Panzerlampfwagen und 
zwei Flugzeuge. 


. 
Sowſetbotſchaft als Sabotagezentrum 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 

Stockholm, 3. Auguſt 
Der 0 Kommuniſtenführer Lin ⸗ 
dero t, der in den Berichten Himmlers an den 
ührer über die Tätigkeit der Komintern eine 
olle ſplelte, iſt ſeit Wochen unauffindbar und 


wird von ber Kriminalpolizei im i 
ang mit Shiffsfabotagefällen ge 
ut. Seit Tagen verdichtet ſich die Rede, daß 
Linderot in der Somletgelandtigart 
in Stockholm Unterſchlupf 815 
hat und von dort den Kontakt mit feinen Ger 
innungsgenoſſen aufrecht hält. Von hier aus, 
o wird vermutet, hat er auch feinen offenen 
rief verſandt, in dem er in mit bürftigen Urs 
umenten von den durch Tallahenmaterial uns 
fett Ki Anklagen Himmlers reinzuwaſchen 
verſucht. 


Das fieht dem Verräter ähnlich 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Nom, 8, Auguſt 

Ertönig Carol von Rumänien ſoll bie 
Abſicht haben, wie der ſtalſeniſchen Preſſe aus 
Merito gemeldet wird, in London eine ru⸗ 
mäniſche Schatlenregkerung zu er 
richten und fo den Kreis der Schatten tegſerun⸗ 


gen um Churchill zu verpollſtändigen. In einem 


interview für die merikaniſche Preſſe hat Er» 
könig Carol feinen Glauben an den Sieg der 
angelſächſiſchen Mächte bekundet. Damit tritt er, 
wie man in Nom hervorhebt, offen an dle 
Seitebes Kremls, der Numänſen ſeinerzeit 
Belfarabien und die Bukowina geraubk Hat, um 
deren Wiedergewinnung ſeht Carols Sohn, 
König Michael, gegen die Sowjets zu Felde ge⸗ 
zogen iſt. 


USA.-Stühpunkt in Wladiwoftok ? 
Stockholm, g. Auguft 
Wie „Social⸗Demokraten“ aus London mel⸗ 
del, haben die USU.-Rabiotommentatoren am 
der d. geäußert, Hopkins verhandele nicht 
ber die noramerifaniihe Hilfe an die Sowjets 
union während feines Moskauer Beſuches, viel ⸗ 


mehr fordere er, daß die US A. Flotten ⸗ 
und e auf lomjeti« 
1 


ſchem Gebiet zur Verfügung geſtellt bekä ⸗ 
men. Man nehme an, daß es ſich vor allem um 
Wladiwoſtok handele. Die Verhandlungen 
ſollen günſtig verlaufen. 


Nowgorod — die Hauptstadt der Waräger 


Durch das Vorgehen deutſcher Truppen in 
88 05 Petersburg (Leningrad) liegt auch 
die Stadt Nowgorod am Ilmenſee dem Ber 
reich der Kampf ee nicht fern, Dieſer 
Name weckt große gelhihtlihe Erinnerungen. 
Nowgorod iſt eine der älteſten Siedlungen in 
biefem Teile des europäſſchen Oſtraumes. Als 
Hauptſtadt Ruriks des Warägers und ſpäter 
als das für den Handel mit dem Oſten wichtige 


nem GROSSREION DER GOTEN 2. 9 ZUHRKT. 
ums REICH DER WARKGER GE6R. GFAHRHT: 


ARTE „ODER UNE TUDEN? 


fte Kontor der deutſchen Hanſa hat Nowgorod 
hohen Ruhm erlangt, 

Nowgorod liegt an einer der älteſten Han⸗ 
Nia die von der Oſtſee an Schwarzen 
Meer führen. Für die Entwicklung und Ord⸗ 
nung des ofteuropäiihen Raumes haben dieſe 
Straßen ſeit alten Zeſten große Bedeutung ge⸗ 

abt. Träger dieſer Verbindungen wilden 
ſtſee und Schwarzem Meer war im zweiten 


bis vierten Jahrhundert n. d. Zw. das Große 
reich der Goten, das von der Weichſel bis zum 
Don, von der Donau bis zur mittleren Wolga 
reichte. 375 n. d. Zw, wurde es von den Hunnen 


ſchen Wikinger auf, die ſeit dem achten 
Jahrhundert in den Oſtraum einzubringen bes 
ſannen. Im neunten Jahrhundert [Huf der Mir 
Äingesflainm der Waräger unter Rurik ein 
Reich, das vom Ladogaſee bis an die Karpathen 
reichte. Nowgorod war feine erſte Haupiftadt. 
Sie wurde 802, Kiew 864 und Smolenſt 884 
von den Warägern eingenommen. Nurits Nach⸗ 
folger 97 10 die Reſidenz nach Kiew. Dieſes 
Reich von Nowgorod und Kiew hat das uns 
dament für alle jpätere ftaatlihe Entwicklung 
im elropäſſchen Ofttaum gebildet. 

1224 wurde das Reich von Kiew durch die 
Mongolen zerftört, Nowgorod, das ſich nur 
vorübergehend (1260) dem 70 der Mongolen 
beugen mußte, entwickelte ſich nun zu einem 
ſelbſtändigen Stadtſtaat. Seit 1199 beſtand ein 
Kontor der deutſchen Hanſe in Now⸗ 
Raben der hanſiſche Petershof und Olafshof 
ilben einen von der ſlawiſchen Stadt getrenn⸗ 
ten, feſt umfriedeten Ort. Die Monopol 
ſt el ung für den Handel mit 1005 
und Pelzen brachte der Stadt große Reich⸗ 
tümer; Nowgorod dehnte ſeinen Einfluß immer 
weiter aus um W nach und nach das ganze 
Gebiet e ſeſßem Meer und dem oberen 
Laufe der Wolga in feinen Machtbereſch. Dieſer 
Blüte der Stadt machte das erſtarkende Groß⸗ 
fürftentum Moskau ein Ende. 1478 eroberte 
d Iwan III. die Stadt und führte einen 
graben eil der d gefangen weg. 

wan IV., der Schreckliche, vollendete den Nieders 
gang der Stadt, die er 1570 durch feine Slre⸗ 
ien plündern ließ 60,000 Einwohner follen 
dabei ben Tod gefunden haben. Heute iſt Noms 
gorod eine Propinzſtadt von 94000 
Einwohnern, in ber nur einige alte Bau⸗ 
ten an die große Vergangenheit erinnern. 
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Beinen in Vichy 


Bigene Meldung der Lz. 
Bern. 3. Auguſt 

Der Generaldelegierte der franzöſiſchen Ne⸗ 
gierung, Bolſchafter de Brinan ſſt in Vichy, 
eingetroffen, wo er nach dem Sturze Lavals am 
13. Dezember 1940 nicht mehr geweſen war. 

Bolſchafter de Brinon ift im Laufe bes Frei 
tagnahmittag durch Marſchall Petaln und 
Admiral Darlan empfangen worden, mit Des 
nen er eingehende Beſprechungen hatte. Er 
wird 2a einige Tage in der Nähe von Vichy 
aufhalten, wo er bei feiner Rildreife erneute 
Belprehiungen haben wird. 

In Vichy iſt ferner der Führer der franz 

ſiſchen Region, Delon le, eingetroſſen. Es 
wird angegeben, daß ſeine Anweſenheit mit 
der Organifation und Ausrüſtung der frangs⸗ 
doe 1 im Juſammenhang ſtehe, 
ie gegen den Bolſchewismus eingeſezt wer⸗ 
den ſollen. Andere Kreiſe weſſen jedoch auf 
die Möglichteſt hin, daß jeine Anweſenheſt mit 
den Be un 57d über die künftige Negie ⸗ 
zum asumbildbung im Zulammenhang 
ehe. 


Ritterkreuz für vier Feldwebel 
Berlin, 3. Auguſt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
fehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauchttſch, das Ritterkreuz des Eſfer⸗ 
nen Kreuzes an: 

Hauptfeldwebel Wendt in einem Kan 
Regiment; Oberſeldwebel Conrad, Stoß 
teuppführer in einem Inianterie-Regiment; 
Oberſelbwebel Burghartswiefer, gi 
teuppführer in einem Gebirgsjäger-Negiment; 
N Neinide, Gruppenführer in einem 

janzer-Hegiment, 


. 
Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 

Wehe hat auf Vorſchlag nr De her 
abers des Heeres, Generalfelbmarihall von 
rauchitſch, das Ritterkreuz des Eſſernen 

Kreuzes ferner verliehen; 

a 5 es An b 605 „ 106 
nem alzegiment; 1 er el 

führer in lan Blafreg en use 


USA.-Rundfunk macht fich lächerlich 
Berlin, 3. Auguſt 
Der Us A.⸗Rundfunt gab aus engli⸗ 
ſcher Quelle ein Märchen, das noch ausgefallener 
und dämlicher iſt, als das meiſte, das wir von 
den Londoner e ut hören gewohnt 
nd. Es lautet: Bo ihewiltir ie Spähtrupps 
teilten ſeſt, daß neben einem deulſchen Mas 
ſchinengewehr ein Mikrophon aufgeſtellt war 
und im Walde Lautſprecher verteilt 
waren, um das Nattern des Gewehrs zu verniels 
re und auf dieſe Weiſe eine Schwäche der 
eutſchen Streitkräfte zu verheimlichen. 
Dieſe „ſchwachen“ deutſchen Streitkräfte ha⸗ 
ben 1 0 h ein Gebiet bei Ah 99 
To groß wie das Altreich ift. Diefe Talſache ılt 
8 bah dag Denn e wenn wir 
erfahren, as mit ſolch einer „Lautſprecher⸗ 
Ofens geliehen fein ſoll. Da 45 nr 
pe üt, können wir auch gleich ein anderes 
eheimnis lüften: Frankreſch ift nicht durch die 
deutſche Wehrmacht, ſondern durch den Reſchs⸗ 
autozug „Deutſchland“ erobert worden! 


. 
Slotten-Oberbefehlshaber in Saigon 
Tokio, g. Auguſt 
Vizeadmiral Mimi, der Oberbefehlshaber 
der japaniſchen Flotte in den füdchineſiſchen 
Gewäſſern, traf an Bord feines ebe 
am Sonnabend in Saigon ein. Er wird das 
Oberkommando der de aniſchen Flotte in den 
Era Sranzöfiig-Indohinas übernehmen. 
Auch in die Cambranh⸗Bucht iſt am Freſtag ein 
e Flottenverband eingelaufen. Ein 
eil der in Saigon gelandeten 5 
Truppenverbände 1 am Sonnabendvormſtlag 
mit unbekanntem Ziel nach einer Stadt Fran⸗ 
zöſiſch⸗Südindochinas abmarfhiert, 


Die Umſiedlungsbetreuung im Gau 


Drabtmeldung unseres Posener Mitarbeiters 
Poſen, 4. Auguſt 

Die zweltägige Tagung ſämtlicher Umſiedler⸗ 
beireuungsorgane in Poſen, die am Sonn ⸗ 
abend begann, war erſtmalig eine in Jo weitem 
Rahmen gefahte Tagung aller an der Umſted⸗ 
lungsbetreuung direkt und indirekt beteiligten 
Drganifationen der NSDUB, der öffentlichen 
Behörden ſowie der ſonſtigen in Frage kommen 
ben Dienſtſtellen. 


Die Tagung, auf der der Gauleſterſtelver⸗ 
kreter Pg. Schmalz als Beauftragter des 
Gaufeiters für die Umfiedlungsbetreuung felbit 
den Vor cb gab den Vertretern der 
Kreiſe Aufschluß über die gehandhabten Maß 
nahmen, über die Durchführung und vor allem 
gie Abftimmung zu ihrem eigenen Dienftbereic. 

arüiber hinaus vermittelte diefe Arbeitstas 
ge aber auch den Vertretern der Organe 

inblic in die künftige Arbeit und die Tütig⸗ 
keitsgebiete. R 

In 19 Referaten ebe ſich in eindeutiger 
4 05 daß von verſchledenſten Seiten auf vers 
Hiebenen Wegen an das gleiche Ziel herange⸗ 
jangen wird, und gerade in der Vlelſeitigkeit 
er Vorträge lag der hohe Wert dieſer zwei 
Tage. Eine ungemein ſtarke Juſammenarbeit 
ift durch die Kenntnisnahme eines jeden von 
den Arbeiten der anderen ermöglicht worden. 
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Montag, 4. Auguſt 1941 


Nach der denen, Pauſe, die wir leider im Hands 


ball in ihmann)tadt zu verzeichnen hatten, war der 
Endtampf zwischen, der Sportgemeiniha ih 
Debnungspolizei und der Kater im Well, 
bewerb um ben ade ter Schl, des 
Goufportführers nicht nur eine willfommene Unter 
bredjung, die von den verhäliulsmählg zahlreichen 
Sulhauern Tebhaft begeht wurde, Jonbern es gab 
duch einen Kampf, des in jeber Begtehung nerhlib. 
Ach verliel, Während bei der Woligel nur ein Mann 
erfeht werben mußte, den man für vie eeſte Maul» 
dallmannſchaft abgestellt Halte, erihlen die Union 
notgedrungen wieder in vi A neuer Beſehung. Ins 
folgedelien taub fie von Benlun an auf verlorenen 
1 hielt aber dennoch fnpfer durch und lieferte 
dem Gegner ſogar eine gleichwertige zweite Halbzeit. 

Schon vom Anpfiff an Lat bat, bie Alnian 
hinten mil Musnabme des Korwarte unt des Silliele 
Kufero doch kecht schwach, wax, während vorne bie 
Velden Muhenjeiter ausfleten. Inſolgedeſſen kan die 
ae ele, Wade tg au einer Feld. 
berlenenheit, bei der man das Eichen nicht Ders 
dal. Ywar zeigte der Unionhiter manche glänzende 
Watade, konne es aber nit verlange dah die 
Woligel Innerhatbdererften 20 Minuten 


L. Z.-Sport am Montag 
Die neue Union⸗Elf hielt fich ſehr wacker 


Schönes Handballfpiel um den AdorkHitlersSchild / Die Polizei legte im Endergebnis verdient mit 17:10 Toren 


5:0 In Front ging. Unton holte purch die beiden 
Halbftilrmer dann zwei Tore auf, aber der Neit a 
hörte wieder der Woligei, die in den Leiten filnf 

Rinuten noch vier biiblhäne Tore erzielte, burd bie 
das Halbzeitergebnis 0:2 Tautele, 

Man jah In der Paufe glemlich ſchwarz für bie 
Unfon, die aber nun 15 m Anis ua in men 
dh, und durch eine Energieleiftung dach no u 
einer geicwertigen Baztie tam, Shunäct war| b 
wre ein Tor, aber durch Halbresis und Mittels 

eimer holte Union va Treffer auf, fo daß es nun 
10:4 fand, Dann zeigte die Polſzel wieder famofe 
Aingriffe und ging bis 16:5 bavon, mußte aber Innere 
jalb weniger Minuten brei Tore des Gegners zur 
alen, deſſen Innenfturm ſich gut gefunden halte, 
Hann ſaß man zum Schluß zunächſt awel Treffer ber 
N a und anfhtiehenb-ebenfo Huck Erſelhe det 
nion. 

Der Sieg der Bolizel ift auch In biefer Höhe 
verbient, behalte war ber Angriff berart ae 
freubig und auch 2 be in der ? 155 
menarbett, wie wir Ihn noch nie nefehen haben, 
Die Hintermannfdaft war In ber eriten nden 
lehr ſſchor, lieh hinterher dach ſtark nach, Die Unlen 
halte zwar nie elne Slegchante, wehrte ſich aber jehr 


e 


Fußball=Lokalkampf: 7:1 für Union 


Erfter ſehr knapper Sieg der Pollzei / Schöner Sport bei den Lokalfpielen 


Von ben ur|prlinglih geplanten fünf Spies 
len des Sonnabends 18 oe Siegegnung in Bas 
bianice aus, da der SE, Rapld m e die 
Spieler zuſammenbetam, um die Relſe in die 
Vorſlabt anzutreten. Das Ergebnis von Ac 
iſt uns teoh größter Bemühungen, noch“ nich 
bekannt geworden. Die beiben reſtlichen Mor 
kalſpfele, die wir ſehen konnten, brachten dafiir 
um jo beſſeren Sport, Zunächſt gewann dle 
Union in überzeugender Form den Lokal⸗ 
kampf gegen die TSG, Lißmannſtadt 07 
mit nicht weniger als 7:1 (8:0) Toren und 
nimmt dadurch eine klare Faboritenſtellung 
ein. Die Polizei meldet zwar ihren erſten 
Sieg gegen die Reichsbahn, aber mit 6:5 
(4:2) Treffern fiel biefer knapp genug aus. 

Nur wenige werden den 915 leg der 
Union erwartet haben, obwohl ein Erfolg über 
den Bezirksmeiſter ſchon vorher als mahelgeins 
lich erſchten. Nun, den gezeigten Leiftun, len 
Wird das Ergebnis nicht gan gerecht denn die 
Sch 07, die eine ziemliche Umftellung hatte 
vornehmen müſſen, wehrte ſich janler 
Anfheinenb aber fie, fie ſich durch ben eriten, 
etwas umſtrittenen Erfolg des Gegners aus 
dem Konzept bringen, was aber wieder eines 
nes Verſchülden iſt. Vor allen Dingen haben 
Bir uns etwas über Woigt wundern En ber 
dach ſonſt ein vorbildlicher Spieler iſt. Bei 
der TSG. 07 machte ſich eben der Ausfall von 
{oe Brüdern Triebe doch au est bemerkbar, 
eun einmal erfüllte die Läuſerreihe dadurch 
ihre Aufgabe nur unvollſtändig, dann aber 
wurde durch die Umftellung auch der Angriff 
art in Mitleidenſchaft gezogen. Bei ber 
Union fehlt zwar nun ai Ih der 9 Truppe 
abgerüdt iſt; aber denne l. die Mannſchaft 
enenwärtig in einer Form, wie fie unſeres 

ſſſens nach bisher noch nicht war. Torwart, 
Väuferreihe, Miltelſtüemer und Halblinks 
kong ten diesmal beſonders gefallen, 

Was wir ſchon vor einer Woche ſeſtſtenken, 
wurde diesmal noch erhärtet? Die Reichs“ 
bahn befindet ſich in einem beachtlichen Forms 
gufſtieg und wird ſicher noch ganz anderen 
Mannſchaſten ſchwer zu ſchafſen machen. Gewiß, 
die Polſzei nat biejen, ihren erſten Sieg, in 
ben Potalkämpfen ehrlich verdient, denn im 
Feldſpiel war le mitunter klar nein, aber 
egen Schluß zeigte fie dafür auch bedenkliche 
85 hwäden. Die N kämpfenden Reichs. 
bahner, die aus der ſerkeldigung heraus 
— —— .——— 


Neues von der Polizei 


Agemeinſchaft, der Orp. 
Won der Sp.. O. (Spor N faules ber, Dis 
hat bie Leihtathleiit-Udteis 


bie Meifterihaft Im 400 m Hürden. 
Rn Die ki Thall des geſamten 


Olympialeſinehmer und Dritter im ee llt 
01 „ 


frilyer Immer In ber 1 0 ftand, Hat ſich Inzwlfchen 
jolg als 


Bereiholli rt, 
Mende An 


reundſche 


Immer wleder zu geſährlichen Durchbrüchen 
vorftiehen, konnten beim Stand von 6:2 für bie 
gan bie etwas leſchtſinnig ſpielende Det 
ung ber Ordnungshüter mens überlaufen, 
nach und nach drei Tore aufholen und in bet 
Schlußminute ſaſt noch ausgleichen, denn ber 
Kopfball ging nur gend fnapp am Pfoften vor⸗ 
bei, Jedenfalls kaun die Polſzei froh ſein, 
dieſen Sieg ſoeben noch gerettet zu haben. 


Sp. G. O. Litzmannstadt Reſerve — Sil. 478 


Ein Spiel ähnlich dem der erften Polizei. 
mannſchaft. Auch bier waren die Ordnungs⸗ 
hüter im Felpſpiel elwas Bellen, gewannen aber 
nur dadurch Enapp, daß fie bie zweite Halbzeit 
weſentlich heſſer durchſtanden als ihr eifriger 
Gegner. Die auſopfernde Verteidigung der 
SEA. verhinderte ſedoch klare Niederlage. 


W'arſchau l itzma 


tapfer und lam zu elnem ordentlichen. Achtungs⸗ 
erfolg, Im Kugel ſeſtel det gelamte Innenſturm, 
Sah er mitunter sleruliches dec bei jeinen Air 
jen hatte, Jedenfalls wird Linmannftadt beim End. 
Iplel um den e enn durch die Polizei 
beftens vertreten fein, zumal mit Bleiffer eine 


beüchtliche Berſtärkung hinzukommt. 


Zwei Siege des ffandballmeiſters 


Der deutſche Hauphallmelſteß Po lg e S. 
Rant Hug am Wochenende in Weſtdeulſch⸗ 
and zwei Mae aus, Am Sonnabend fienle 
er in Köln gegen dle borlige Pol(zel mit 10:12, am 
Santa tonnie er die Wolizel Nediinghaufen nur 
11:9 ſchlagen. 
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Die Ranuſportler in Bromberg 


Der Holzhaſen bei Bromberg war am 
Sonnabend und Sonntag der Schauplatz der 
deutſchen Kanumelſterſchaſlen. Die 
ſchon am Vortage bei den Langſtreckenrennen 
a Fahrer waren alle am Sonntag 


auf der kurzen 1000:1WStrede wieder auf den 
erſten Plätzen zu finden. So konnte der Ber⸗ 
liner Werner Neth, nach feinem Sieg am 


Sonnabend, nach wundervollen Kampf gegen 
Dlympiafieger Hfadetzty die Meifterihaft im 
Einer⸗Kalar gewinnen, und wenig später per⸗ 
half er dem Verein für Kanuſpart zum Erfolg 
im SKajal:Bierer über den Titelverteidiger 
Turngemeinde München, Eine breifahe Sſeges⸗ 
fette halte nach feinem Bortagsfleg noch der Mie, 
8 zu verzeichnen, der die Meſſterſchalt 
im Einer, Kanadier, und zuſammen mit ſelnem 
Kameraden Weinſtabl, den Titel im 


auch 
Iweſer⸗Kanabler gewann. 


Ligmannftädter Doppelerfolg in Polen 


Polizei und Poft FauftballsGaumelfter Hervorragende Meiſterſchaftskämpfe 


Nun hat die erſte Yauftbatlfpiel 
zeit im Warlgevand mit den Weilterihaften 
in Poſen ihre Krönung, aber noch nicht ihren 
Abſchluß gefunden, Insgelant 12 Manns 
ſchaſten haben ſich in drei Bezlrten beteis 
ligt, ein gewiß [ehr ſchöner Erfolg für den 
Anfang. ie ſpannenden und hatten Kümpſe 
in Poſen bewieſen zudem, daß das Können un⸗ 
erer Mannihahen bereits recht beachllich iſt. 
W hat dabei einen prachtvollen 
Doppelerfolg errungen, denn in der Männer⸗ 
klaſſe fehte ſich die ausgezeichnete 9 ze i⸗ 
mannſchaſt überlegen durch, während bei 
den Frauen die öl e 8 fe 
gegen zwei Poſener Gegner immer noch ſicher 
gewann, 

Die drei Bezirksmeilter der Männer, 
1 115 ſplelten in einer Doppelrunde, jo daß 
drei Stunden tag hart und erbittert ger 
kämpft wurde. er ſchon im erſten Spiel 
Übernahmen die Oltzmannſtädter gegen die 
Reichsbahn Pofen die Führung, um fie 
dann nicht mehr abzugeben. Man Hatte eine 
et gute Kombination aus der erſten und 
titten Maunſchaft gefunden, bie ſich prachtvoll 
ergänzte und gleich mehr als doppelt fo viele 
Punkte errang als ihr Partner. Der Reichs⸗ 


nnftadt im Fußball 


Wir erwarten ein Iportliches Großereignis / Probefpiel am Donnerstag 


Das ſchon länger 
ae ten gegen 
ür kommen 


jeplante Stüpteſpiel im 


ſtarke Litzmanuſlädker Vertretung zuſfammen⸗ 
W w 


tel abgehalt: 
Idee bee Arie ee, len“ hee 


anzogen. ya 


Admira ſchlug Meifter Rapid 

2. Schluhrunde um den Tſchammerpotal 
STB, Königsberg — WIE. Königsberg 0:8; Wit. 
toria Stop — de, Kamp 0:9; Tennis-Borufflea — 
Blau mel Berlin 3:3; Worw. Rafenfp, Gleich — 
Breslau dhe olle SW. hema — Dreshner 
01 Jena, — Boruffia Fulda 6:9; Mer 
Holftein Kiel 1:2, Hannover 90 — 


0. 1. 


der Breinen — 


Linden 07 Hannover; 


„ Weſtende Hamborn — 
Schwarz, Weiß, Eſſen 1:2; En Kallel — SB. Wald⸗ 
ol 0:3; TU. Meß — Nok⸗Weſß Frankfurt N, B. 
E. 93 Mülhaufen — Stuttgarter Kiders 0:4; Müns 
en 1860 — Auſtria Wien 2:6; Rapid Wien — Ad⸗ 
mira Wien 8:5, 


886. Jdunfka-Wola fiegte hodj 
In dem am Sonntag, dem 3. Auguſt, auogelra⸗ 
enen . in Zpun fta Wola 
ie bie SS c. überlegen mit 18:2 über die 
Ben sbahn]porigemeinfqaft Schild ⸗ 
. eW. 


Don 43 Spielen nur eins verloren 

Der Dresd er Sportffub hat über fein 
4. Bereinsjahr einen Rechenſchaftsbericht abgeger 
ben. Imponierend iſt die fportlihe Seite, hat doch 
der Sachſenmeſſter von insgeſamt 49 Splelen nur 
eins verloren, 40 Spiele wurden gewonnen, zwei 
endeten unenifchleben, Die einzige Niederlage ers 
Un der DSE, durch dle Meifterelf von Rapid mit 
1:2 Toren, Das Gefamttorverhältnis der dd ‚Spiele 
i 2067881. 


Schöne Rudererſiege der Oſtpreußen 


Auch die zivelten Erlegsmelſterſchaften des Ruderfports ein großer Erfolg 


Die welten, Kriegsmeifterfgaften 
bes großbeutjhen Nuberfports würden 
am Sonntag Auen hlet der Schwierigkeiten wieder 
u einem fportlichen Erlebnis. Angeſlchts der Tats 
has, daß ſaſt alle Ruderer das grauen Ehrentleid 
ragen und in vielen Booten Jungmanen ſiten, iſt 
dennöd die Leiftungsmühlge Linie ber Feiebenszeiten 
nahezu gehalten worden, 

Gleih der einloitende Kampf im Pierer mit 
Steuermann ergab mit dem Steg ver Köntgs« 

erger Germanen Über ben Titelverteidiger 
Bietoria Berlin einen verhelhungsvollen Auftakt. 

an, Nennen eines Pag res war 
Sieermann, Hans-Joachim Hannemann und Helmut 


in dieſem 
Jahre hoch, maelilanen find, holten ſich auch dle 


alenöhrt, eee Lebe die Lage, 
er Wierer „opne“ ja A Helden Kalle H 
1 e g el en. 
1 966 5 10 1 
hrung, als die Grilnauer etoria 
Icon nach 400 überrafchend ausfhieb. Dit dem Titel« 
Ki Spiel impfen Hellas Berlin 


I ner Arbeit gewannen die Ar reuhen Naum und 
e welle Meifter- 


usflang und Se des in leder Melfe 
jeifterfhaftsfeftes war der 

gie Kampf Im Al ch be k. Die Nenngemelnfhajt 
lan, og, 9500 800 m vor dem Berliner RC, 
Aan ella Mannheim und die Miener Reungemein. 
eilt anz knapß in Führung. Dann ging jedod ber 
Sa nach vorn, um der gegen Kulanz ge 
10 „ 


knappe Punktniederlage Schmidts 
In Braunfhwelg wurde elne grell aufne 
97 drellägige Weranftaltung der Amateur- 
er zu Ente a , deren, Mittelpunkt pie 
Turniere im Bantam, Welter, Wittels und Halb. 
ſchwergewicht standen. Nur im Halbihwergemict 
cab es eine Überrafhung, der beuſche Meiler 
mid“, Hamburg, mute ſich in der Schluß 
runde dem Bremer Kötgen knapp nach Punkten 


beugen. Im Bantamgewicht fiherte ich der frühere 
deus e. Meifter W er Hannover, den Endſie 
nach Punkten Über Fiwowitſ, Magdeburg, im Wel“ 
lergewicht ſchlug der gute Nahwuhsboger Diet 
mann, Hannover, den Magdeburger Blume nad) 
12 und im Mittelgewicht felerie Melſter 

Hmibt, Hamburg, einen einbrudsvoflen Sieg 
über Peter, Braunschweig, in der erften Runde. 


Tenniskampf Breslau—Pofen 


Den Tennistampf Breslau — Molen In Breslau 
jewannen die Haftgeber mit 8:5 Punkten, Das Treſ⸗ 
jen ber Einzelipieler 1005 der Breslauer 905 
penhett mit 0:1, 4:6, 10:8 über den jeht in Wolen 
nl nen frlheren oltmärliihen Erin! pieler Dr, 
Kim! zu feinen Gunften, ii Steiner, früher 
Berlin, Ihlug ben einftigen Wteifteripieler Lettlands 
wer en, sr ph HIT DURCH cn Ten 
egner wären befanntlic, vertreten duch Rot⸗Wez 
Breslau bw. Blau-Weiß Polen, 


bahn lang es dann anſchließend, die Poll. 
ei»Shule Gneſen ebenfalls fiher zu 
lage Jo daß bereits jept feine Zweifel ber 


den Meiſter auftommen konnten. Tatläclic 
wurde Gneſen dann auch von Litzmannſtadt Icht 
deutlich mit 54:22 Bällen bezwungen. Die 


Rückspiele ergaben keine Anderung, denn bie 
Rei 55 der ſetzte ſich abermals klar ges 
ſen Gneſen durch, hatte aber gegen Litzmann, 


'abt keine 11 und wurde fogar mit dem 
95 Ergebnis geſchlagen. Dagegen konnte 
0 neſen diesmal gegen Litzmannſtabt etwas 
beſſer halten, obwohl unſere Ordnungehllter 
immer ſehr klar das Spielge ſchehen beſtimmten. 

Nur in einer Runde ſplelten die Frauen. 
Zunächſt gab es einen Poſener Ortstampf zwi, 
en der TSG. 1860 und dem 5 S . den 
dle Turnerinnen mit 50:97 Bällen für fi ent» 


Ben Gleich n aber fiel bereits 
te Eniſcheldung, als Poſt Litzuannſtadt nach 
hartem, . 


amp gegen 1860 mit 49:42 Bällen 
durchſetzte. Im letzten Kampf zeigte der DSC. 
Eu war gegen die Poſtſporxtlerinnen eine 
eichte Berben konnte aber eine klare 
Nlederlage mit 60:97 Bällen nicht verhindern, 
Dieſer & olg der Litzmannſtädter Poſtſporl⸗ 
Terinnen iſt um jo höher anzuerkennen, als dieſe 
Mannſchaft daheim keinen Gegner hatte und 
eigentlich ohne Vorbereitung im Kampf bie 
Reſſe angetreten hatte. 

uber dieſen beiden Mannschaften fährt zu 
den Gruppenspielen nach Stettin am 29, und 
24. Auf 11 noch die Altersmannſchaft 
(über 40 Jahre) der Polizelſchule One 
len. Wenn wir auch das Können der anderen 
Mannſchaften nicht unterſchüzen wollen, fo 
jehen wir doch in ber . der 
Sp. G. O. Litzmannſtadt die ſtärkſte all des 
Sa ee Wit find überzeugt, daß diele 
Einheit bei weiterem intenfiven Training und 
entiprehenben Spielen gegen andere ann⸗ 
haften noch eine Steigerung ihres Könnens 
jerbeiführen kann. In bdiefem Zufammenhang 
jei darauf ber daß der neue Obmann 
Alfred Beutler, Lißmannſtadt, Ludendorſſ⸗ 
raße 85/6, der als Nachfolger des zu den Fah. 
nen gerufenen Teubner nunmehr die Betreuung 
des Fauſtballſpiels übernommen hat, noch gerne 
weitere Meldungen entgegen nimmt, da er noch 
verſchledene Splelabende aufziehen will. 

In Stettin werden die Gaumeiſter des War ⸗ 
thelandes mit den Bereichsmeiſtern von Oſt⸗ 
preußen, Danzig⸗Weſtpreußen, Pommern, Ber⸗ 
Un- Brandenburg und orbmart zuſammen⸗ 
treſſen, alſo var einer denkbar ſchweren Auf⸗ 
abe ſtehen. Den neuen Gaumeiſtern der 

„ G. O. Litzmannſtadt und der Poſtlporlge⸗ 
meinſchaſt Lißmannſtadt an dleſer Stelle auch 
unferen herzlichſten lücwunſch! wi, 


Die Ergebnilfet Männer Klalfe: Neſche⸗ 
in ‚6.0. Gi 165 9 8 Bi 2 


bahn Polen been 
mannſtad Reli Ken jolen 68, 
mannſtadt — Sp. G. O. Onelen 64:28; Neihsbahn Por 
den — sr D. Gneſen 48:22: Sp. c. D. Limanns 
ſtadt — Neſchspahn, le 48:28; Sp. 
Ian u Ser 
5, 1800 Mofen — „ Bolen 60:87; 
1 20 e 


ii t dt — 5 
Fefe. ed — Dec. Polen um 


Beim Straßenpiels von Chemnif am Gonn 
ihn in der beutiden U 275 

Nac Der Dorimunder ur 
a alte in ber Gelamtmertung der dre 
Meifterfgaftsfäufe mit 06 Punkten zum wellen 
Male den Titel, den er ſchon 1087 innehatte. 

Das 4 den 10. Auguſt angeſetzte Endſplel der 
Tupbalt:Bereihsmannfhaften um den Reicobunb- 
Pokal zwischen | en und Bayern if mieber 
abgeleht worden, Gider Ift, daß im Monat August 
das 1 nicht mehr veranftaltet wrd. 


ftimmen if 


Zu ber 
t auch noch der Mustragungsort, 


Aeldentod finniſcher Sportler 


Im Kamfp für Finnlande Frelhelt find an der 
Dftfront Hal belannte flange Code det X 
tedenläufer Weite Tuominen und ber Anger 
sto Hjelt, L Mit feiner 10 000 m. eit 
von 80:07,8 hat Kuominen heute noch den erften laß 
in der Weltrangliste Inne, 


Nur geſchulte Boxer in den Ring 

In ben letzten, Wochen wurde Im Amateur 
Borfport e bie Heſtſtellun, 1 
macht, daß in feen Kämpfen Alan 
Junge Borer anttaten, pie nach ihrem Können 
e beſtiumt noch Acht vor bie Hffent, 
Lihfeit gehörten Go 11185 in Wien einige 
Borer mit nur beſcheſdenen Senntniffen ſchon dor 
Alta au dem Kampf genommen werben, während 
ein Treffen wegen Mobi Wertlofigteit ſogar 
Überhaupt nicht gewertet wurde. Die Worer waren 
in ihrer kechnſſchen Grundausbildung noch weit zur 
tüd, und wenn auch e mitunter dringend 
benötigt werben, ſo muß bei Vereinen und Lehrwar⸗ 
den auch im Krieg das oberſte Gebot bleiben: Erſt 


bie Schulun 

[iben vert 
Inne der 

Über. 


Hriegsbeſchüdigte als Sportgäfte 


Der 9746 4 ortfühger at Anordnungen 
Wat um werte legs beſchäd! gien den Beſuch 
pril Aalen geen g zu ers 
leſchtern, In allen, ar here [Bot en Beranftal« 
dungen find Rute egabelhädigte in genügendem 
Ausmaß ale Düfte auf bequemen und guten Plätzen 
einzuladen, Darüber hinaus Ift den werkrlege⸗ 
befhäbinten grundſäßlich der entgeltiſche Erwerb 
von Cinfakfarten zu ermöglichen, mohel fie den 
vierten Teil des normalen reifes für alle Plähe 
sahlen, Bei der Durchführung foll die NS.⸗Kklegs⸗ 
opferverforgung eingeſchallel werden. 
wirkt schmerzstillend- 


A M 0 erfrischend - belebend = 


Aol Karmelltergelst in Apotheken und Drojerien erhältlich 


dann der Kampf! Sportliches Emps 
tet zu een 2 Im 


(Hiven als auch den ele Ae 
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Scwarzhören ift verboten! 
Alle Aundfunfgeräte find aumeldepflichtig 


Von zuftänbiger Seite wird nochmals 7 7 0 
Bingemiefen, daß jeder, der ein Nundfunfgerät 
in Betrieb hat oder in Betrieb zu nehmen ger 
denkt, dieſen Apparat bei feinem e 
Poſtamt anzumelden hat. Jeder Rundſunk⸗ 
Wer ß der in Betrleb ift, Ift gebührenpflichtig. 
Wer ohne Anmeldung und ohne Gebühren zu 
bezahlen, einen Rundfunkappargt in Betrieb 
hat, a Schwarzhärer und macht ſich ſteaſbar. 
Die Gebühr, die für die 9 0 05 von Rund⸗ 
funkgeräten zu entrichten iſt, Aft 0 jering bes 
meljen, daß niemand. ſich dieſer Fire zu ent 
tehen braucht. Es fühl ſich leicht nachweſſen, 
aß heute noch viele kun untenpagate nicht 
angemeldet find, d. h. daß die Zahl der Rund⸗ 
ſunthörer in unferem Gau weſenklich höher it 
als die Zahl der bel der Poſt eingetragenen Hd» 
rer. Es muß deshalb unbedingt gefordert wer⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 


Der Jextilſchrott ergibt Millionenwerte 


Von Hans Heck, Reichs kommt 


Wenn feit einigen Tagen die Nelchs, Spinn⸗ 
ſtofſſammlung, 10805 dem Muſter der Metalle 
pende des lehten Jahres über die Annahme. 
ſtellen der NSDAP »Drisgtuppen, durchgeführt 
wird, dann it das nur infofern eine krlegsbe⸗ 
dingte Maßnahme, als der Ausfall an Lumpen 
erfaßt und hexreingeholt werden foll, der durch 
die Einziehung von 14000 Altitofffammer (von 
insgefamt 18.000) entjtanden iſt. Mit anderen 
Morten: Die arohen Lumpenmengen, bie ſich 
feit eineinhalb Jahren in den deulſchen Haus 
halten und Betrieben zwangsläufig anfammeln 
mußten, weil die Sammler nicht mehr abholten, 
ſoll nunmehr erfaßt werden. 

Darüber hinaus ſtellt dieſe Reichs, Spinn⸗ 


tar für Altmaterlalverwertung 


in der Verſorgung durch Infandsrohftoffe, die 
ſelt 90 Jahren übliche induſtrielle Verwertung 
von Alttertilien, aus der nach enſſprechender 
5 DR DIN wertvollſte Neurohſtoſſe in Form 
von Reifwolle, Reiſbaumwolle und Polſter und 
offer für die Teytllinduſtrie, welter 000 
jtoffe für die Rohpappenherſtellung und für dle 
Bapierindultrie gewonnen werden. Es ſind 
wahrhaft Milllonenwerke, die aus dem Teytil» 
ſchrott gewonnen werben, der ebenfo unentbehr⸗ 
lich für die Texiſkwlriſchaft Ift, wie etwa der 
Eilenfehroit für die Stahlerzeugung. 


Es muß darum durch die Reſchs⸗Spinnſtoff⸗ 
sammlung erxeſcht werden, jebes kleinſte Stück ⸗ 


Montag, 4. Auguſt 1941 


leit unferes Volles England mißfiel. Wiederum 
gelang es England, einige Staaten gegen uns 
00 lelen, Boch hat ſich England diesmal in 
feinen&rwartungen getäuscht, und zwar gründ⸗ 
lich getäuscht, denn unfere Wehrmacht ſchreltet 
von Sieg zu Sleg, und ihre Schlagkraft ift 
heute danf der unlösbaren Verbundenheit von 
Kan und Heimat gewaltiger als jemals früher. 
ist für uns klar, sn auch der Feldzug im 
Oſten Englands Krieg ist 
aner e können, wann der Krieg 50 ein 
unſeren an, England, fein Ende haben 
wird, jo willen wir doch — und das ift auss 
ſchlaggebend — daß der Sieg unſer fein wird, 
und dann ift Englands Tyrannei gebrochen! B. 


Die neue Wochenschau 
Wleder gibt die neue Mochenſchau eln umfaffene 
bes Bild von den Geſchehnſſſen an dieſer gewaltigen 


Und wenn wir nicht 


Fiel die ſich nom Nordkap bis zum Schwarzen 


chen unbfrauchbarer Textilgegenſtände für Ber teer hinzteht, Die ersten Bilder zeigen uns ben 


den, paß alle, die bisher die Anmeldung ihres N de vier Wochen dauernde Er⸗ 


6 1 ſiliſi. Reihsmarihall in feinem Hauptquartier beim Emp⸗ 

e , 18 ASP nenn was 
in 1 in 5 

Ken lot nahen u dend ane Les geln be wie not Im Sabre 1005  Gpinnfioftefecne mu ermöglichen, dle eine e "benmwäftigend ind. dann bie Mufnahmen von der 


h . 
Madre, en Rundfunkgeräte find an zu 94 u. 9, in der Nopitoffperforgung ausland, 
abhängig waren, iſt dieſe 915 jamteit beſonders 

notwendig, wenn wir auch durch das machtvolle 
Anwachſen der Zellwolle, und Kunſtſeldenpro⸗ 
Wann wird verdunkelt: Buftlanen ben jlölfen, Benarf, In. {eher Dbbe 
ſcherſtellen konnten. Darilber hinaus war aber 


Sonnenaufgang um 5.28, 1a zweite Pfeiler der deulſchen Textilwirtſchaft 
ingen, Man fioht den Einzelkämpfer in vorderſter 


I Sonnenuntergang um 20.48, 
„Wir brechen Englands Tyrannei!“ 
Line, erlebt dan Aufmgeſch bes Gros und bewun⸗ 


— 
N 7 , ert ieber DI logen d. , 

Intereffanter Lichtbildervortrag der Og. „Friederieus“ und ‚‚Helenenhof Na 5 0 00 e 

Klrzlich veranſtalteten die Auch an der baltischen Front geht der Marſch immer 


niffe, wie fie Soldaten und Heimatbevölferung fen 1a im Norden die verbündelen denlſchen, und 
in den Jahren 1917/18 erleben mußten, von kuniſchen Truppen ſiegreſch welter vorwärls, 
vornherein ausſchlleßt. Reihs-Spinnftofffamms 
Tung I darum ein Zeichen wirtihaftlid weit 
voxausſchauender Planung, ein wertvoller Bei⸗ 
trag zum Endſieg. 


derkehr der jantmervollen Belleidungsverhält« kei Durch unmenfames und serliöcies Lan Lämms 
ei 
i 


Dann 


gaht es himunter zum Siden. Beſſarabſen wird von 
arılprenaten 9 00 der Bolſchewiſten neläubert, Hefe 
ige Kämpfe unſer Elufah aller Waſſen find hier gu 
beitehen, Überall wird der Widerliand gebrochen 
aus ben Wadern, Gümpfen und Moraften kommen 
die Bolfhewiten heraus, Wenn auch die Wochenſchau 
nur kurge Ansihnikte 15 kann, 5 gewinnt man 
dach ein eindruckovolles Mild von dleſeim erbliterten 


Warnung vor dem Genuß von Rhabarber ⸗ 
blättern. Sich widerſprechende Zeltungsnotigen, 
bie einerfeits die Verwendung von Haha 


blättern zur Herſtellung eines ſpingtarligen Ger Ortsgruppen 


N Mer 1 erheblich zu ſchwüchen. England war dann auch 9 

| 15 le 1 5 0 0 Fi und „Helenenhof" einen Licht. nicht abgeneigt, den Gwlgeren Arleglübren. dam ere A ld Doc 15 

| Aon Nhabarberblätter 10 menschlichen Genuß bilbervortrag unter dem Motto „Wir brechen den Hilfe duich Anleihen und Waſſentheſerun. beulſchen e a lolren betommen, Walk ausge ö 
abzuraten. Nach den vorliegenden Angaben find Englands Tyrannei“, Den ae Teitefe gen zu erteilen, keinesfalls aber durch Enſſen. dehnte Brände im Mi eee und im Bereich des 


Kremis kennzeichnen den Angelſf unlerer Geſchwader. 


dans Mattern 


M beer pc die NODAP. 


geen 


Kreisfilmftellenleiter Pg. Lazarus. führte ang von Truppen, denn Opfer wollte England 
u. a. aus, wie es England durch ſein eigenarti⸗ a bringen! Waren die Staaten durch die 
des Vorgehen ſertligbrachte, in einem Zeitab. Kriege erſchöpft, To nützte England die Gele 
! mitt von 800 Jahren Gebiete ſich anzueignen, gen heit und griff frech nad ihren Voſitzungen. 
e nach Größe und Bewohnerzahl ungefähr And fo kam es denn, daß große Völter gegen 
ein Viertel der Erdfläche und der geſamten ihren Willen, babes dere von England 
Menſchheit betragen, Sofern ein Staat durch beherrſcht, auf das äußerſte ausgebeutel und 
[Ahr Auſſtieg nach Englands Ermeſſen, für 


nach dem Genuß von Nhabarberblätteripinat 
nicht nur ernsthafte Erkrankungen, ſondern ver⸗ 
einzelt auch Todesfälle vorgekommen. 


Mon kann auf? Amen braun Werden: 


%. Allmöhlich an die 
‚Sonne gewöhnen = 


Am dem 


Montag, 
We fidet in der Mula, ber Oeneral.vone 


tprannifiert werden. teilung: 


f ö „ Auguſt, 
mit FEN CEE tiefes bedrohlich würde, ſo verstand es Eng. Völker befragen, ob fie zu England gehören fi N 0 0 
2. Vom enten Tog U land, die Nachbarländer mit dieſem Staat 5 wollen, Jo bie das Ergebnis für England ein Scprehung Felge an 
pr 


erbärmliches. 
Auch der ge 
zuführen, hab 


einen Krieg zu verwickeln. Dabei lag es natür⸗ 
lich im Intereſſe Englands, daß die Kriege 
möglichſt lange dauerten, um ſo die Staaten 


'sgruppenfeiter, Propagandaleiter ſowie die NS. 
tauenjhaflsfeiterinnen und des Frauenwerks har 
en daran teilzunehmen. 


7. 
longe in der Sonne . 
2 bleiben — mit Al 
8 NIVEA-ULTRA-OLI 


Spielplan der Litzmanmſtädter Filmtheater von heute 


* Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


® Bialto 


jenwärtige Krieg iſt darauf zurück 
ie vom Yügter Ben Einige 


Amtliche Bekanntmachungen 


A ma e N ih pie Erfaffung mit Anfätlehender Rage 


ii u ‚eines Teil er Di on]. Mir 
geren ae e aha 


Achlung, ückwanderert Wolhynſen, Galllen⸗ 
und Naremdeutiche! 

‚Stäbtiiher e 55 

ft 4 un 


Dei „Anſiedlungsſtab, 
in der a om ee un bie 7, 4 
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1 eee 71 8 2. Woche N ec Verwalter von Grundftüden in den ga ideen Nüdwanderer duch. bal faffung findet in den K 
Der zerbrochene Krug Ferien vom Ih* Das Abenleuer H Städten. 


geht weiter .. 


wicklungen im neuen Gebände, Ziethenftraße 207, 


Diertow, 
vorzunehmen haben: 


Mngela Enllater Faul Dahtte 
‚Heute bis Donnerstag, 19 Uhr 
Wohenfiou-Sondernotltelläng 


Europa 


entlehnt und Bobbembice 
alt, und zwar in 
Oforkew am 4, Auguſt 1941: Buchſtade M. 8, 6, 


D. E, F. C. 9, J, J. 
am. kun at, uhflabe e. M. R, O., x, 


Hermann Speelmane, Carola Höhn 
Belt Saasen, Eifig Feindt 


Muse 


Gloria Palladium 
En in een der Hohenfteiner Straf, Deujiplandplah, 


Seger rab 20 ‚Eradauifen Söhmifce Linde 1. olf Hiller Skrahe, Schlagelerfträhe, Wilhelm S, 7, Uu, 8. W. X, 9, 
1400, 18.40, 10.30 1790, 2000 um un um un 16,00, 18.00, 20.00 Salbe, pffhäuferitrahe, bw nene, on Hr uni 9 1 14. 0 BEN f 
Wegen haft Nobert und unte Beziet 2, Degrengt vunch die Inneren Strafen. } . . d. N. O. 
Opernball Stenosfsrung | Mönnerwirtsehöft | Her 7. gunge * er Apelſ⸗ 5 lere ii f ©, „. A, V. W k J. 7 
gelchlollen Bau Kemp 2 Berktam e DEE anal a ene dee in der Bolksſchule, Hermann-Göring-Strahe 4. 


Helm. Gußtoff⸗ S. 
2. Sbergeſcheb: 
rechts Bezirk 3, be rennt durch die inneren Girahen 
g der Avolf⸗ Hitler Straße, Künne Heer 
G 


Boddbembice am 7. Muguft 1941: Buchſtabe u—9 
im Deulſchen Haus. } 
An diefen Tagen haben ſich die Haushaltsporſtünde, 
90 he rahburger Linie, Maris MeibensSträße,| oder 10 00 ee 0 50 55 Ber“ 
f Bat 4 ge Bra ls 0 11 0 hben zu den vorſtehend angeführten Zelten eſnzu⸗ 
jellen des Srieſenplaßes, Breslauer Gtrahe, bis 5 
. alten Glabigrenge im Silben (Bahnfinie), eee 1559 
Würzburger, Straße, Bamberger Straße, Straß 17 Uhr, in Bobdembice von 9 Ab is 18 Uhr. 
4 ne Heerfttabe, Au: folgendes BEN verlangt: 3 
tete Bezirk ö bet tale durch die Inneren 15 e e e Rus 
feiten des fyriejenp) Wr Straße bie Arbeſſoſtelle einen eden vollberufsifiigen Famitien« 
ur alten Stavigrenze () ae Immelmann mltgliebes vor der Amſiedtung, und jehl, Am 
Irahe, Meiftsrhausftzaße,, Abels: liter Soße bis eigener Beisiebe dar ber Umfiebtung und jehl, dep» 


m ‚tiefenplah; 
e e inte, ac 0 Begrengt durd, bie Inneren Eirahen,| BILDER bie Nobnungstane, 
1 90 Ae, be 


Mimosa 
Bulhllule 174 
15,20, 17.90, 19.30 


19,30 
m Namen 
Beer Ehn A | 


mit Bent ber @ 2 
Tae 


Roma Corso 
Heertrahe 4 f Eohianeterittane 204 
16.30, 12.30, 10,30 


Ich kann Dieh nieht 
und ebe Dich” 


18.30, 17.30, 10390 | 


7 Jahre Pech“ 


jenanne 
ihr bis“ 


Hüte, Mützen, Wäsche, 
Krawatten, Binder, 


0 man | 


Wir suchen sofort olnlgo gol gut 


haltene he Hau unscht: ei „ Meifterhausftraße, Immelntannfteape,|,, Für, df Erfalfung haben dle Umfiebter fämttide un 

9 Fe 0 Day ouf neuen e har [Hrn Molle Si Abel „Pitter Straße. ihrem Sf Bein en e e wie Rüde 
Herrenfahrräder Kun a e Alt alle fibrigen Grunbitiide wird bie Lermalkunn dee 0 Einbi en ee 8. Feigen er 

zu kaufen, b Abende ne Anar- 19 mins e uw. von allen Famitienängehörigen vor 


Litzm. Zeitung, weiterhin Im gr. Strafe der 8, Armee 


1. Obergeſchoß, but, e 5 
inbei 


59 90õꝑ 
eien 


Vortrlebsabteilung, Adolf-Bitlor- ee verfäumt, Ti 


Dr. % OUNTUER & s., Die Naſſe be ſich ab fofort ebenfalls in der u biefer Erfaffung zu melt N 
Straße 86, III. Stock, rechte, Ruf Inhaber €. H. Wollschläger 2 den, wird in die ab ide Nildwandererfartei I 
8 161% u A GH Ee b tte, | Sede 207, E ee |nBrn e 10 ht bag ge ee 
schee eee der Haupllreuhandſlene np ehen, die ihm 160 e de a: nfahı 
chrot f f je Beller bes jen Einſazes 
Hosentrliger, Sockenhalter, | Hämonnholden 8 — tg 
Kragenknöpfe, Kragen bel benz fa end Ae | m e Sweigftefte SImannNabt F 
unpen, Paper. eee O. Fahlbderg, Wil A. Dberituembannfil 
2 0 e N Inder ann 1 5 Jahlberg, Wilm 44 Dberitumbannlührer 
. „ Sir. ber a, ge ot otort nl | |Schneider ae 
a ee — —— Hebes E [ Vermietungen ] 
DAS HAUS DER ZUPRIEDENEN KUNDEN Handel Derlangt in allen 
SCHROTT UND METALL || ne ROTEN Möbliertes Zimmer 


t6 Maschinen, le. 
'b kauft ständig 

[7 N, Litzmannstadt 

Ziothenstraße Sul Rut 188.77 


undReoparaturen 
Rundhunkgeräte "NGernnsa Ober 
Sohlagetorstrabe 9, Rut 108 17 


Gute ee 
lift nur guter Ware! 


ſeauber, sonne, evtl, mit Bekösti- 
gung von 9 hr. Herrn (städt. 
efölgschaftsmitgl) sofort, ge 
sucht. Angebote unter 4797 an 
die Litzmannstidter Zeitung 


Enwanzungen 


1 gi K 
ae e nl NN 
In Apotheken in Pulver 
od. Kapsellorm RM = 96, ig. Dauer 
Verlangen ih aber audrückheh [= 0 u, Heine 6050 häbigungen, 


WS CITROVANILLE | RR 


Der schmerzende Kopl 
verlangt rasche Balreiu 
Nehmen Sio derhal 


Zweckleuchten 1 
Bitler- 
ELEKTRO-UTZ Ni" 1 

Ruf: 143.1 u. 178-1 Aber das sind wohl nur seine 
Hühneraugenschmerzen, 
die werde Ich Ihm schon mit 
„Lehowohl“ vertreiben. 
Lebowohl gagen Hanoran; 
Üornhaut, Labewohl  Fufbad gegen 
smpfindllche Füße In Apothoken und 
Drogerien. 


Tanten diesen selt Jahrzehnten bi 

währlen Präparoles Obersee 
Zarten Jugendirlschen Teint erzielen 

Sie durch 

Vene Vagesereme 

Erhöltuin Fachgeschäften. 

Herr Walter Kolbe& Co, | Sei 


ALWIN KAUSS 


hat versagt! Daa 


Das Radio 17 bret acht 
dann Ruf 168-17 


Wir schlokon sofort 


Galanterie- u. Kurzwaren-Großhandel 


Adolt-Hitler-Straße 135 Fernruf 246-63 


